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Vorwort

Liebe:r Sprachlernende:r!

Es ist super, dass du dich dafür entschieden hast, die englische Sprache
zu entdecken und ich freue mich, dir mit diesem Buch eine hilfreiche Kar-
te für deine Reise mitgeben zu können. Die Übungen und Themen habe
ich bewusst dafür gestaltet, dir schnell und zielgerichtet das Wichtigste und
Nützlichste für deine ersten eigenen Schritte aufzuzeigen. Denn wie auch du
es vielleicht erlebt hast, kann der Englischunterricht in Schulen oder Volks-
hochschulkursen oft vom richtigen Leben abweichen. Lange und komplizier-
te Grammatikdiskussionen und das Auswendiglernen von seltenen Sonder-
fällen sind sicher für den letzten Feinschliff einer Sprache wichtig. Aber zu
Beginn, wenn wir vor allem eine klare Orientierung und sicheres Grundwis-
sen benötigen, wirken diese Inhalte schnell abschreckend und entmutigend!
Damit dir das in diesem Buch nicht passiert verzichte ich soweit es geht auf
umständliche Fachsprache oder erkläre sie, falls notwendig, mit verständli-
chen Worten. Ich nutze meine langjährige persönliche Erfahrung im Spra-
chenlehren und -lernen, um dir so schnell wie möglich Wissen zur Ausspra-
che, dem Bilden englischer Sätze, der Alltagssprache sowie einen nützlichen
Grundwortschatz nach einem klaren roten Faden zu vermitteln. So wirst du
am Ende in der Lage sein, die gesprochene Sprache zu verstehen, dich flie-
ßend auf Englisch zu unterhalten und grammatikalisch einwandfreie Texte
zu verfassen.

Damit Du die Sprache einfach und vor allem praxisnah erlernst, enthält die-
ses Buch sehr viele nützliche Hilfsmittel. ich zeige dir Wege, mit denen du
auf eine bequeme und schnelle Art und Weise lernen kannst. Zudem bein-
haltet das Buch zahlreiche Übungen mit Lösungen, eine Zusammenstellung
der gängigsten Vokabeln und Phrasen aus dem alltäglichen und beruflichen
Leben sowie zwei Kurzgeschichten und Audioaufnahmen, damit du das er-
lernte Wissen effektiv üben kannst.

TIPP Sollten bei der Arbeit mit diesem Buch Schwierigkeiten auftreten,
dann setze sich gerne direkt unter team@aesverlag.de per E-Mail mit
uns in Verbindung! Wir stehen dir jederzeit zur Verfügung und werden uns
umgehend um dein Anliegen kümmern.
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Doch wieso solltest du überhaupt Englisch lernen?

Über 1,5 Milliarden Menschen sprechen Englisch - das sind gut ein Fünftel
der Weltbevölkerung! Und dass davon nur ca. 360 Millionen Muttersprach-
ler:innen sind zeigt, dass Englisch zu lernen in unserer modernen Welt auf
jeden Fall die richtige Entscheidung ist.

Vielleicht interessierst du dich für fremde Kulturen, lernst gerne neue Men-
schen kennen oder begeisterst dich für Reisen in andere Länder? Dann ist
Englisch dein unverzichtbarer Schlüssel zu neuen Bekanntschaften und un-
vergesslichen Erinnerungen. Egal auf welchem Kontinent unserer Erde, mit
Englisch hast du die besten Chancen mit deinem neu kennengelernten Ge-
genüber kommunizieren zu können und nicht nur auf Hand- und Fußsprache
angewiesen zu sein.

Oder bist du eher berufsorientiert und willst Karriere machen? In unserer
global vernetzten Welt gibt es mittlerweile keinen Wirtschaftszweig mehr,
der nicht zu einem gewissen Grad im internationalen Austausch steht. Der
englischsprachige Raum ist Innovationsführer in zahlreichen Sektoren und in
vielen attraktiven Unternehmen sind Englischkenntnisse seit langem schon
Grundvoraussetzung für eine erfolgreiche, aufwärtsgerichtete Karriere. Ei-
ne Studie des Karriereportals Adzuna, in der über 400.000 Stellenanzei-
gen auf Fremdsprachenanforderung untersucht wurden, ergab, dass Eng-
lisch mit 75% die am häufigsten gestellte Sprachanforderung ist! Außerdem
sind die begehrtesten MBA1 Programme und Seminare im internationalen
Raum angesiedelt und werden ausschließlich auf Englisch angeboten. Auf
einem festen Fundament der englischen Sprache kannst du sicher bauen
und dir Türen zu neuen Märkten, Beziehungen und Ideen öffnen.

Vielleicht lernst oder studierst du auch gerade und willst mit besseren Eng-
lischkenntnissen deine Fachkompetenz verbessern? Englisch ist die Spra-
che Nummer Eins im Internet – der wichtigsten Informationsquelle über-
haupt. Auch wissenschaftliche Artikel – sogenannte „paper“ - sind größten-
teils in der englischen Sprache verfasst. Mit sattelfesten Kenntnissen kannst
du dir sicher sein, immer Zugriff auf die hochwertigsten und neuesten Infor-
mationen zu haben.

1Master of Business Administration. Dabei handelt es sich um betriebswirtschaftliche Mas-
terstudiengänge für Führungspositionen in Unternehmen.
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Und das gilt übrigens unabhängig vom Fachgebiet, und besonders für die
Naturwissenschaften, denn Englisch ist schon längst die Sprache der mo-
dernen Technologie und Wissenschaftswelt geworden. Und sobald du dich
dann auf ein spannendes Auslandssemester oder Forschungsaufenthalt vor-
bereitest, wirst du umso glücklicher sein, dass du dich heute dafür entschie-
den hast, Englisch zu lernen!

Doch egal was deine Gründe sind, dieses Buch wird dir auf jeden Fall da-
bei helfen, deine persönlichen Ziele durch den fundierten und praxisnahen
Ausbau deiner Englischkenntnisse schnell und mit viel Spaß zu erreichen.
Und für Deutschsprechende gibt es wirklich ausgesprochen wenig Hürden
in der englischen Sprache. Deutsch und Englisch gehören sogar zur selben
Sprachfamilie (nämlich den germanischen Sprachen) und die grundlegende
Grammatik ist sehr einfach.

Wie du vielleicht schon gemerkt hast, ist mir dabei wichtig, dass du weiter-
hin Spaß und Begeisterung an deiner Entscheidung findest, Englisch zu
lernen. Durch meine Lehrerfahrung sowie zahlreiche Aufenthalte und Rei-
sen im Ausland weiß ich, dass es beim Sprachenlernen vor allem auf zwei
Dinge ankommt: eine innere, persönliche Motivation und die richtigen Lern-
materialien, ganz besonders für den Einstieg.

Die richtige Motivation bringst du mit deiner Entscheidung für dieses Buch
bereits mit! Mein persönliches Anliegen ist es, dir mit diesem Buch die abso-
lut richtigen und besten Materialien zur Verfügung zu stellen und einen mü-
helosen Einstieg und schnelle Erfolge zu garantieren. Die kompakten, ver-
ständlich erklärten Inhalte und die zahlreichen Übungen, praktischen Tipps
und Tricks in diesem Buch bieten dir genau das, was du brauchst.
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Ob als Nachschlagewerk für nützliche Sätze auf Reisen, verständlich und
kompakt erklärtem Satzbau und Zeiten oder spannende Lektüre mit Kurz-
geschichten – dieses Buch bietet dir genau das, was du brauchst, um deine
Lernziele schnell und mit Spaß zu erreichen. Warte nicht länger und starte
noch heute deine fantastische Reise in die englische Sprache.

Ich verspreche dir, dass du schon nach ein paar Tagen große Fortschritte
machen wirst und wenn du nach einem Monat aufregenden Sprachenler-
nens zurückblickst, wirst du dir selbst danken, dass du diesen Schritt getan
hast! Mit diesem Buch wird Englisch lernen zum Kinderspiel!

Sei aktiv! Du hast jetzt bereits alles in der Hand, was du brauchst. Starte
nicht morgen oder übermorgen, sondern sofort! Ich wünsche dir viel Spaß,
Erfolg und Freude bei der Verwirklichung deiner Ziele.

Stefan von Ulan
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Kostenloser Zugang zu
Audioinhalten

Beim Lesen dieses Buches wirst du regelmäßig auf Verweise zu den, von mir
persönlich aufgenommenen, Audioinhalten stoßen. Diese findest du sowohl
zu allen neuen Vokabeln am Ende eines Kapitels, sowie als ergänzende Er-
klärung und Veranschaulichung spezieller Inhalte.

Dies hat den folgenden Hintergrund: Meine Aufgabe ist es, dir die Aneig-
nung der englischen Sprache und vor allem der Aussprache so leicht und
praxisnah wie möglich zu ermöglichen. Damit du am Ende dieses Buches
Englisch komplett akzentfrei sprechen kannst, ermutige ich dich dazu, dir
die Audioinhalte anzuhören und dadurch deine Aussprache zu perfektionie-
ren! So bekommst du ein besseres Gefühl für den Klang der Sprache und
wirst dir darüber hinaus die Inhalte und Vokabeln schneller aneignen!

Den Zugang zu den Audioinhalten bekommst du ganz einfach über diesen
Link oder den QR-Code auf der rechten Seite.

Du kannst die Dateien entweder direkt über deinen Browser abspielen oder
sie dir für die Offline-Nutzung herunterladen. Somit kannst du auch von un-
terwegs und ohne Internetverbindung ganz bequem Englisch lernen.

Sollten bei der Wiedergabe der Audiodateien Schwierigkeiten auftreten, schrei-
be uns gerne direkt eine E-Mail an team@aesverlag.de, wir werden uns
schnellstmöglich darum kümmern!

Viel Freude und Erfolg beim Lernen und Üben!
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Link:

QR-Code:

http://bit.ly/audioinhalte

Die Audiodateien befinden sich auf dem Cloud-Service von Dropbox. Du
kannst die Inhalte über einen Webbrowser abrufen, den kostenlosen Zugang
erhältst du nach einer einfachen Registration unter diesem Link:
www.dropbox.com/basic

Sollte der bitly-Link nicht funktionieren, dann kannst du auf die Audiodateien
auch über den obigen QR Code oder den folgenden Link zugreifen:
www.dropbox.com/sh/mztiokukn2aa6qk/AAClibGhuM_NZfJM40hbxkFKa?dl=0

Audiobeispiel 1 Hinweise mit diesem Symbol verweisen in den Kapi-
teln auf die entsprechenden Audioaufnahmen. Es ist wirklich wichtig, dass
du die Beispiele aktiv nutzt indem du sie anhörst und dabei mitsprichst!
Dadurch wirst du deine Aussprache und dein Verständnis schnell verbes-
sern und Hemmungen, Englisch zu sprechen, ganz einfach ablegen.
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Einleitung

Wie wir im vorigen Kapitel schon gelernt haben, ist Englisch die am meisten
verbreitete Sprache der Welt. Bevor wir uns daran machen, die Sprache in
ihre Bauteile zu zerlegen und zu verstehen, lohnt es sich noch, ihre Entwick-
lung zur Sprache unserer modernen Welt nachzuvollziehen.

Es gibt zwei wichtige Faktoren, die die Rolle der englischen Sprache in der
heutigen Welt geprägt haben. Zum einen ist dies die Vormachtstellung des
Britischen Königreiches (Empire) während der Kolonialzeit, besonders zur
See. Durch die zahlreichen Kolonien, Handelsposten und Erkundungsmis-
sionen wurde die englische Sprache in alle Winkel der Erde getragen und
breitete sich dort schnell aus. Ob in Afrika oder Asien, Englisch war nicht
nur die Sprache der Mächtigen und Händler, sondern wurde durch den kul-
turellen Austausch und Einfluss auch schnell aufgegriffen. Und durch den
zunehmenden Einfluss und die Entwicklung der Technik begann das Eng-
lisch schon damals Latein und Griechisch als Sprache der Wissenschaft ab-
zulösen. War die englische Sprache ein paar Jahrhunderte zuvor nur auf
britischen Inseln beschränkt, so wurde sie bis zu Beginn des 19. Jahrhun-
derts in fast einem Viertel der Welt gesprochen. Der berühmte Satz, dass
die Sonne im Britischen Königreich nie untergehe, zeigt uns die ersten Zü-
ge des Englischen als Weltsprache. In dieser Zeit wurde Englisch in Indien,
Afrika, Australien und auch Nordamerika etabliert. Die koloniale Vergangen-
heit des britischen Empire wirft zahlreiche problematische Fragen auf. Da wir
uns hier primär mit dem Erlernen der Sprache beschäftigen, werden diese
allerdings nicht näher besprochen.

In Nordamerika finden wir auch den zweiten Grund für die rapide Verbreitung
des Englischen, welcher bis in die Moderne anhält. Nach der Kolonialisie-
rung entwickelte sich dort rasch eine abgewandelte Version des britischen
Englisch, welches heute als (US-)amerikanisches Englisch bekannt ist.

Wusstest du übrigens, dass Deutsch beinahe die Amtssprache der heu-
tigen USA geworden wäre? Nach der Unabhängigkeitserklärung der USA
gab es Überlegungen, sich auch sprachlich deutlich von der britischen Kolo-
nialmacht zu entfernen. Und da Frankreich wie übrigens auch Deutschland
die Unabhängigkeit der USA unterstützt hatten, kamen auch Deutsch und
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Französisch in die engere Wahl. Allein dadurch, dass ein Großteil der Be-
völkerung ursprünglich aus Großbritannien, Schottland und Irland stammte,
setzte sich am Ende das Englische als Landessprache durch. Aber das nur
am Rande. Die eigentliche Bedeutung der USA für die Verbreitung des Eng-
lischen liegt in der Zeit nach dem ersten und zweiten Weltkrieg. Die USA gin-
gen aus beiden Konflikten als siegreiche Macht hervor, die Wirtschaft boom-
te und US-amerikanische Produkte aber auch Kulturgüter wie Musik, Filme,
Fernsehen und Literatur begannen sich schnell auf der ganzen Welt auszu-
breiten. Ganz klar, Rock n Roll, Jazz, Hollywood und Hippies sind auch in
der deutschen Kultur feste Begriffe geworden und nicht mehr wegzudenken.

Als Folge der kolonialen Geschichte ist Englisch in vielen Ländern der Welt
bis heute noch Amtssprache, darunter Indien, Pakistan, Australien, Neusee-
land, Kanada und Südafrika. Vielleicht hast du auch schon mal gehört, dass
das gesprochene Englisch in den USA, Großbritannien oder Australien sehr
unterschiedlich ausfallen kann. Oder vielleicht wurdest du in einem Film oder
auf Reisen einmal selbst mit dem australischen Englisch konfrontiert? Da
kann es auch erfahrenen Sprachlernenden schwer fallen mehr als ein paar
Wortfetzen zu verstehen. Ebenso können das südafrikanische oder indische
Englisch stark vom britischen Englisch abweichen. Zum Glück sind diese
Unterschiede– bis auf spezielle Wörter oder Redewendungen – hauptsäch-
lich für die gesprochene Sprache wichtig, und stehen somit deinem Lerner-
folg und Fortschritt erstmal nicht im Weg.

Hier lernst du die Sprache direkt anzuwenden und verstehen, denn nur so
kannst du dich bald schnell und frei ausdrücken. Alle Vokabeln sind nach
Thema und Wichtigkeit ausgewählt und sortiert. Neben den Themen, die
zum Verstehen und Anwenden der Sprache absolut nötig sind (wie Satzbau
und Fragen) findest du am Ende des Buches noch Kapitel zu ausgewählten
Themengebieten wie Reisen und höflichen Ausdrucksformen auf Englisch.

Du kannst das Buch sowohl von vorne bis hinten durcharbeiten, und so alle
wichtigen Inhalte Schritt für Schritt kennen lernen. Oder du kannst einzelne
Kapitel und Themen gezielt lernen. Wie auch immer du dieses Buch benutzt,
am Ende wirst du in jedem Fall über solide Sprachkenntnisse und einen um-
fassenden Grundwortschatz verfügen.
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Zum generellen Lernen gibt es verschiedene Ansätze, die du, ganz nach
deinen persönlichen Vorlieben und Fähigkeiten, selbst nutzen kannst. Im
Folgenden werde ich dir ein paar Methoden vorstellen, die das struktu-
rierte, spielerische und effektive Lernen ermöglichen können. Das sind
alles Empfehlungen, welche als Ergänzungen zum Inhalt dieses Buches
gedacht sind. Wenn du gleich mit dem Lernen beginnen willst, kannst du
dieses Kapitel auch überspringen. Ich empfehle dir jedoch, es zumindest
einmal durchzulesen und kurz über die vorgestellten Methoden und Ide-
en nachzudenken. Sie werden dir auf deinem Lernweg früher oder später
sicher von Nutzen sein!

1.1 Deine richtige Einstellung

Ob im Beruf, Sport oder eben auch beim Sprachenlernen: Deine Einstel-
lung ist entscheidend. Und dabei betone ich besonders, dass es „deine“
Einstellung und nicht „die“ Einstellung ist. Denn es gibt kein allgemeingül-
tiges Rezept, das auf alle Menschen zutreffen kann. Wenn du dir vor dem
Lernbeginn ein paar Gedanken machst, was du dir vom Englischlernen ver-
sprichst und wie sich dein Leben dadurch positiv verändern wird, wirst du
automatisch motivierter und zielstrebiger mit diesem Buch arbeiten können.
Um auf dem Weg nicht den Mut zu verlieren, hier ein paar Tipps, auf die du
im Laufe dieses Buchs regelmäßig zurückgreifen kannst:

o Setze dir klare Ziele und verfolge diese. Zum Beispiel pro Woche ein
Kapitel durchzuarbeiten oder pro Tag fünf neue Vokabeln sicher zu
lernen. Wichtig ist hierbei, dass du realistisch bleibst und dich nicht mit
zu hoch gesteckten Zielen selbst demotivierst.
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o Beobachte deinen Lernfortschritt über einen längeren Zeitraum. Wir
sind uns unserer Fortschritte oft nicht bewusst, wenn wir regelmäßig
lernen. Setze dir regelmäßige Zwischenstopps (zum Beispiel einmal im
Monat), an denen du zum letzten Stopp zurückblickst und dein Wissen
vergleichst. Ich verspreche dir, dass du überrascht sein wirst, wieviel
du bereits dazu gelernt hast!

o Belohne dich für deine Fortschritte! Du kannst dir zum Beispiel vor-
nehmen, nach Abschluss dieses Buches in ein englischsprachiges Land
zu reisen. Aber auch andere, kleinere Dinge kannst du dir zur Beloh-
nung gönnen!

o Suche Kontakt und Austausch mit anderen Lernenden oder Mutter-
sprachler:innen. Das erhöht nicht nur die Freude am Lernen, du kannst
dein Wissen so auch praktisch anwenden und die direkten Verände-
rungen, die dein Lernerfolg in dein Leben bringt, erfahren.

o Englisch zu lernen ist ein Marathon und kein Sprint! Versuche, dich
beim Lernen nicht darauf zu fokussieren, was noch alles vor dir liegt,
sondern vielmehr, was du bereits hinter dich gebracht hast! So behältst
du eine positive Einstellung und Motivation für den nächsten Schritt.

o Sei kindisch! Damit meine ich nicht, dass du herumschreien sollst,
falls es nicht so voran geht. Vielmehr geht es darum, keine Hemmun-
gen zu haben zu sprechen, spielerisch mit der Sprache umzugehen
und auch keine Angst davor zu haben, Fehler zu machen!

1.2 Lerntypen

Vielen Menschen wird das Sprachenlernen schon dadurch erschwert, dass
viele Lernmaterialien nicht auf ihren Lerntyp abgestimmt sind. Es gibt ver-
schiedene Lerntypen, und wenn du dir kurz bewusst machst, was wohl am
Ehesten auf dich zutrifft, kannst du deine Lernmethoden besser anpassen.

Prägen sich dir Bilder, erlebte Situationen und Skizzen besonders schnell
ein? Dann bist du vielleicht ein visueller Lerntyp mit einer starken Erinne-
rung für das, was du siehst. Mindmaps und das Arbeiten mit Textmarkern
sind großartige Methoden, um dir das Lernen zu erleichtern. Dafür sollte
deine Lernumgebung am besten ordentlich und übersichtlich sein, um Ab-
lenkungen zu vermeiden.
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Lernst du schnell über praktische Arbeit zum Beispiel mit Modellen oder
Spielen? Dann bist du vielleicht ein ausgeprägter motorischer Lerntyp.
Praktische Materialien wie ein Scrabble Spiel oder Memory-Karten können
dich schnell ans Lernziel bringen, starres Sitzen und Vokabellisten pauken
allerdings genauso schnell frustrieren! Versuche doch mal, Bewegung und
Handlung in deine Lerngewohnheiten einzubauen.

Klären sich bei dir nach Gesprächen mit anderen Menschen Unklarheiten
über neu Gelerntes? Dann bist du vielleicht ein kommunikativer Lerntyp,
der Informationen am besten im Austausch mit anderen verarbeiten und
speichern kann. Tandempartner:innen und Lerngruppen sind eine perfek-
te Methode für dich!

Hast du Schwierigkeiten, dir neue Inhalte aus Büchern zu merken oder fühlt
sich das zu trocken und zäh an? Vielleicht bist du ja ein auditiver Lerntyp
und kannst dir neue Information erst so richtig einprägen, wenn du sie ein-
mal gehört hast. Eine einfache Methode ist es, dir Texte selbst vorzulesen.
Für dich gibt es zu diesem Buch auch alle Vokabeln und Beispiele als Au-
diodateien, die du dir nochmal in Ruhe anhören kannst! Achte beim Lernen
am besten auf eine ruhige Umgebung, um deinen Erfolg zu erhöhen.

Natürlich sind wir nicht ausschließlich einer dieser Lerntypen, sondern im-
mer eine Mischung, die sich auch ändern kann. Wenn du allerdings merkst,
dass einer dieser vier Zugänge für dich besonders gut funktioniert, dann ist
es sehr nützlich, dich daran zu orientieren.

1.3 Eintauchen

Das Eintauchen in eine fremde Sprache wird auch Immersion genannt. Das
Schöne daran ist, dass ausdrücklich nicht alles gezielt gelernt und verstan-
den werden muss, es geht vielmehr darum, sich so lange und intensiv wie
möglich der Sprache auszusetzen, was auch unbewusst geschehen kann.
Ein sehr nützliches Mittel ist das Schauen von Filmen oder Serien im engli-
schen Originalton mit deutschen Untertiteln. So kannst du gerade zu Beginn
deines Lernprozesses direkt an die englische Aussprache und Sprachme-
lodie gewöhnen. Denn um Englisch sprechen zu können, müssen wir erst
lernen, zuzuhören! Jede Sprache klingt anfangs fremd, aber je öfter wir sie
hören und uns an sie gewöhnen können, desto einfacher wird uns die Aus-
sprache fallen! Damit trainierst du unterbewusst dein Gefühl wie etwas „rich-
tig klingt“, eine extrem wertvolle Fähigkeit beim Sprachenlernen.
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Wenn du schon etwas weiter bist auf deinem Lernweg, kannst du stattdes-
sen englische Untertitel benutzen oder sie am Ende ganz weglassen und
voll eintauchen!

Am besten steigst du in die englische Sprache ein, wenn du sie so oft wie
möglich in deinen Alltag einbaust. Du kannst dir englischen Begriffe für Ge-
genstände in deinem Zimmer oder am Arbeitsplatz auf Post-Its schreiben
und diese aufkleben, so dass du bei jedem Blick auch die englische Bedeu-
tung dessen kennst, worauf du deine Aufmerksamkeit richtest. Dabei sind
dir keine Grenzen gesetzt! Wenn du im Alltag im Bus oder der Bahn keine
Post-Its verteilen magst, versuche doch, dir die englischen Wörter von Din-
gen, die du dort siehst zu merken, oder sie aufzuschreiben. So kannst du
dir spielerisch Gegenstände des Alltags übersetzen – und da das, was uns
tagtäglich begegnet auch auf einer anderen Sprache am relevantesten ist,
wird dir dieses spielerisch erworbene Wissen von sehr großem Nutzen sein!

Such dir eine:n englische:n Muttersprachler:in, die Deutsch lernen möch-
te und bildet eine Tandempartnerschaft in der ihr euch abwechselnd in der
Zielsprache des anderen unterhaltet. Auch das kann sehr viel Spaß ma-
chen und kreativ gestaltet werden, so dass es sich eigentlich nicht wie „rich-
tiges Lernen“ anfühlt und trotzdem effektiv ist. Und dabei gilt: lasse Feh-
ler zu, sei nicht schüchtern, weil du das richtige Wort nicht kennst oder
nicht genau weißt, wie etwas ausgesprochen wird. Dein:e Tandempartner:in
kann dir helfen und dich korrigieren, oder du kannst lernen das gesuchte
Wort zu umschreiben. Diese Methode empfehle ich uneingeschränkt und
für alle Lernniveaus, denn nur im Austausch mit anderen können wir un-
ser Wissen wirklich testen und Unklarheiten und Fehler erkennen. Die Pinn-
wände von Universitäten und Büchereien sind ein guter Anlaufpunkt, um
Sprachpartner:innen zu finden. Außerdem werden auf Online Plattformen
wie www.Internations.org oder www.meetup.com Sprachtreffen organi-
siert. So lassen sich oft auch Sprachpartner:innen in deiner Stadt oder zu-
mindest für eine Onlinesprachpartnerschaft finden!

Ein kleiner Tipp: Bereite dich auf deine Sprachtreffen schon vor, indem du
Redewendungen wie „Ich heiße . . . “, „ich komme aus . . . “ oder „meine Hob-
bies sind. . . “ auf Englisch vorbereitest und auswendig lernst. So gelingt dir
ein sicherer Einstieg in ein interessantes Gespräch!


